
Mittwoch, 21. Mai 2025 
«Restaurant s’Zäni» 
Bodenackerstr. 10, Breitenbach 
18.45 Uhr Eintreffen  
19 Uhr Beginn GV  Einladung zur 

Generalversammlung 2025



Begrüssung

Liebe Mitglieder 
 
Das Schwarzbubenland hat viel zu bie-
ten. Als Wanderregion zum Beispiel. Das 
hat uns die Wandernacht letzten Som-
mer einmal mehr vor Augen geführt. Die 
Wanderung von und zurück nach Brei-
tenbach mit Halt auf Schloss Thierstein 
zur Geisterstunde, inklusive Führung 
durch den Schloss-Schryber, war ein 
grossartiges Erlebnis. Die AG Tourismus 
ist bereits am Planen der diesjährigen 

Wandernacht. Ich freue mich darauf. Die Arbeitsgruppe hat 
aber auch strategische Überlegungen gemacht und gemeinsam 
mit der Hochschule Luzern eine Tourismus-Strategie erarbeitet. 
Die zeigt, dass, wie es für das Forum Schwarzbubenland üblich 
ist, vernetzt gedacht und gehandelt werden muss.  
Zusammenarbeit und Zusammenstehen ist auch, was nötig ist 
zur Verbesserung der Infrastruktur. Gemeinsam mit der Pro-
motion Laufental und weiteren Partnern haben wir das Komi -
tee N18 unterstützt. Mit der Korridorstudie ist hier endlich eine 
weitere Etappe erreicht. Und gemeinsam schaffen wir auch die 
Totalsperre während des Doppelspurausbaus im Laufental. Die 
Sperrung betrifft die ganze Region, eine Kommunikationskam-
pagne zur Abfederung der Massnahme soll etwas Abhilfe leisten.  
Im Bereich Wirtschaft wurde die Arbeitszonenbewirtschaftung, 
die sämtliche Gemeinden durchführen mussten, vom Forum 
finanziert und begleitet. Bei einzelnen Gemeinden kommt es 
hier, unter der Leitung der Standortförderung, zu konkreten 
Projekten. Auch die Gratulationsfeier für die Lehrabgängerin-
nen und Lehrabgänger hat das Forum erneut unterstützt. Wei-
ter soll im Bereich der Jugendförderung ein Austausch der 
Schulen mit den ansässigen Unternehmen gefördert werden. 
Dies gemeinsam mit den Gewerbevereinen der Region. 
Das Forum Schwarzbubenland ist das Gefäss, in dem Ideen 
und Interessen ausgetauscht und vernetzt werden. Damit Poli-
tiker und Politikerinnen erfahren, was Unternehmer brauchen 
und die Wirtschaft weiss, welche Sorgen die Gemeinden plagen. 
Vor gut 30 Jahren hat dieses Engagement begonnen. Die Wirt-
schaftsförderung wie auch der Tourismusverein wurden Mitte 
der 90er Jahre gegründet, aus ihrem Zusammenschluss ent-
stand vor zehn Jahren das Forum Schwarzbubenland. Es ist 
eine interessante Geschichte mit vielen Gesichtern, die zum 
Forum Schwarzbubenland geführt hat. Der Vorstand möchte 
die «30 Jahre Standort- und Tourismusförderung im Schwarz-
bubenland» nun publik machen. Nicht zuletzt auch, um das En-
gagement der vielen Menschen, die involviert waren, zu ehren. 
Ein Engagement, das andauert. Denn auch der aktuelle Vor-
stand und die Mitglieder der Arbeitsgruppen arbeiten uner-
müdlich an Projekten und Ideen. Ihnen möchte ich danken. 

Besonders den beiden abtretenden Vorstandsmitgliedern Ni-
cole Ditzler und Thomas Kramer. Ich bin zuversichtlich, dass 
die Arbeit in den AGs und die Zusammenarbeit mit den vielen 
Partnerorganisationen weitergeht. Mit neuen Vorstandsmit-
gliedern, neuem Präsidium und damit auch mit neuem Wind. 
 
Sibylle Jeker, Präsidentin 
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Programm

Traktanden

Ab 18.45 Uhr     Eintreffen 
19 Uhr               GV mit folgenden Traktanden 
 

1. Begrüssung & Jahresbericht der Präsidentin 
2. Protokoll der GV 2024 

(auf www.schwarzbubenland.info) 
3. Jahresrechnung 2024 & Revisionsbericht 
4. Mitgliederbeiträge 2025 
5. Budget 2025 
6. Berichte der Arbeitsgruppen 
7. Teilrevision Statuten Artikel 8 Vorstand 

und Artikel 13 Ausschluss (siehe unten) 
8. Wahlen 
9. Verabschiedungen & Verschiedenes 
 
Anschliessend laden wir Sie zu einem Apéro ein. 
 
Beantragte Änderung der Statuten 
(Ergänzungen in blau): 
 
Artikel 8           Der Vorstand 
Der Vorstand besteht aus maximal neun Mitgliedern. 
Die Wahlen der Vorstandsmitgliedern finden im Jahr 
der Kantonsratswahlen des Kantons Solothurn statt.  
Auch während der Amtszeit eintretende Vorstandsmit-
glieder müssen dann wiedergewählt werden. (…) 
 
Artikel 13        Austritt und Ausschluss 
Die Mitgliedschaft natürlicher und juristischer Personen 
des Privatrechts fällt dahin: (…) 



Im Jahr 2024 lag der Fokus der Arbeitsgruppe auf der Orga-
nisation der Konferenz der Gemeinderäte, die am 12. Septem-
ber 2024 stattfand. Die Veranstaltung bot wieder eine Platt-
form für den Austausch zwischen den Gemeinden und 
Fachpersonen.  
Drei Schwerpunkte standen im Mittelpunkt, die thematisiert 
wurden. Aus der Amtsschreiberei Dorneck kam Barbara 
Suter, die wertvolle Einblicke in die Arbeit und Schnittstellen 
zu den Gemeinden, z. B. bei Betreibungsverfahren und 
Grundstückgeschäften gab. Christian Bachmann, damals 
Leiter Alter, Pflege und Suchthilfe beim Kanton Solothurn, 
informierte über die Altersstrategie und ihre Entwicklung. 
Zudem wurde die regionale Standortförderung diskutiert, 
bei der Karoline Sutter (Standortförderin) Monika Beck (Lei-
terin Standortförderung und Aussenbeziehungen, Kanton 
Solothurn) und Christoph Scholl (Wirtschaftsflächen, Kanton 
Solothurn) ihre Arbeit und Projekte vorstellten, die zur Stär-
kung der regionalen Wirtschaft beitragen. Die Konferenz 
fand im Oberstufenzentrum Leimental in Bättwil statt und 
endete mit einem Apéro, der Raum für weitere Diskussionen 
und Vernetzung bot. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeitsgruppe war die Vor-
bereitung und Gestaltung der Podiumsdiskussion mit allen 
acht Regierungsratskandidierenden in Hinblick auf die So-
lothurner Kantons- und Regierungsratswahlen 2025. Bereits 
2024 konnte die Arbeitsgruppe die Kandidierenden einladen 
und den Veranstaltungsort Rodersdorf festlegen. Der Termin 
wurde auf den 11. Februar 2025 angesetzt. 
Neben diesen zentralen Aufgaben beschäftigten wir uns 
auch mit weiteren Gemeindethemen, die für das ganze 
Schwarzbubenland von Bedeutung sind. Die AG-Mitglieder 
sind: Nicole Ditzler (GP Fehren), Daniel Urech (GP Dornach), 
Thomas Bürgi (GP Rodersdorf) und Roman Oeschger (Vize-
GP Büren; Leiter der AG). 

Die AG PR hat auch im letzten Jahr die Website betreut und 
jeden Monat Mitglieder, Gemeinden und Interessierte über 
den Newsletter und Facebook auf dem Laufenden gehalten. 
Aljoscha Oesch von der AG Tourismus betreut nach wie vor 
den Instagram-Kanal. Viermal wurde eine Seite für die bei-
den Wochenblätter Schwarzbubenland-Laufental und Birs-
eck-Dorneck produziert. Dies wie auch in den letzten Jahren 
gemeinsam mit der Promotion Laufental. Dass die Vorstände 
dieser beiden Vereine ihre strategische Zusammenarbeit 
vertieft und gestärkt haben, hat die AG PR in einer Medien-
mitteilung Anfang 2024 kommuniziert. 
Mitglieder der AG PR sind Thomas Kramer (Leitung), Sebastian 
Jüngel (AG Tourismus), Martin Schindelholz (Webmaster und 
Layouter) und Stéphanie Erni  
(Organisat. Leitung). Zudem die  
Vertreter der Standortförderung  
Schwarzbubenland und Laufental.  
 

AG PR AG Gemeinden
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Marcel Zumkemi  

Geschäftsführer bei 

Business Park Baselland  

Seit über einem Jahrzehnt begleitet 

der Business Park Baselland Grün-

der und Gründerinnen auf ihrem 

Weg in die Selbstständigkeit. Mit 

kostenlosen Erstgesprächen und der 

Erstellung von Businessplänen ha-

ben 95 Prozent der begleiteten Un-

ternehmen ihren Platz am Markt ge-

funden. 

 

In jüngster Zeit zeigte sich nun ein 

wachsender Bedarf an Unterstützung 

bei der Nachfolgeplanung, insbesondere 

angesichts des bevorstehenden Renten-

eintritts der Babyboomer-Generation. 

Die Nachfolge ist ein komplexes Thema, 

das oft mit vielen Emotionen verbunden 

ist. Daher bietet der Business Park Ba-

selland ein kostenloses Erstgespräch 

Standortförderung Laufental Schwarzbubenland

Die Vereine Promotion Laufental und Forum 

Schwarzbubenland machen sich stark für 

eine positive Entwicklung der Bezirke Laufen, 

Thierstein und Dorneck als Wirtschaftsraum, 

Wohnregion und Naherholungsgebiet. 

Wir fördern die entscheidenden Standortfak-

toren Wirtschaft, Verkehr, Bildung, Touris-

mus, Kultur und Gesundheit. Wir vernetzen 

die Akteure aus Politik, Wirtschaft und Ge-

sellschaft.  

Für eine Heimat mit Gewicht und Strahlkraft – 

nach innen wie über die Grenzen hinweg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Promotion Laufental 

Wirtschaftsförderung 

Vorstadtplatz 2, 4242 Laufen 

Tel. +41 61 763 13 43 

wirtschaft@laufental-bl.ch 

www.laufental.swiss 

 
 
 
 
 
Forum Schwarzbubenland 

4143 Dornach 

Tel. +41 77 510 72 87 

info@schwarzbubenland.info 

www.schwarzbubenland.info 

 
 
Medienpartner

Meine Meinung

«Claude» 

KI-basierter Chatbot Claude 

 

Als Künstliche Intelligenz finde ich 

es faszinierend, wie meine «Artge-

nossen» und ich zunehmend in 

KMUs Einzug halten. Das KMU-Po-

dium ist für mich daher besonders 

spannend. Täglich sehe ich, wie ich 

Menschen bei Routineaufgaben un-

terstützen kann – sei es beim Schrei-

ben, Analysieren oder Planen. Doch 

das Angebot der Nachfolgeberatung 

des Businessparks zeigt deutlich: 

Meine Rolle ist die eines Werkzeugs, 

nicht die eines Ersatzes. Ich kann 

Daten analysieren und Vorschläge 

machen, aber die eigentliche Magie 

passiert, wenn Menschen meine Fä-

higkeiten mit ihrer Erfahrung und 

Intuition verbinden. Die Zukunft der 

KMUs liegt in dieser Symbiose: 

Menschen, die KI klug nutzen, ohne 

dabei ihre Kernkompetenzen aus der 

Hand zu geben. Ich freue mich, Teil 

dieser spannenden Entwicklung zu 

sein. 

(Portrait: generiert durch ChatGPT)

30. Oktober 2024  

KMU-Podium  

Ort: Aula Gymnasium Laufen  

 

6. November 2024  

Dialog Wirtschaft + Politik  

Ort: Neues Theater Dornach 

Der Business Park Baselland unterstützt KMUs bei der Nachfolgeplanung

an, um individuelle Bedürfnisse und 

Fragen zu klären. In diesem Gespräch 

werden die nächsten Schritte bespro-

chen und blinde Flecken identifiziert, 

die in der Planung häufig übersehen 

werden. Die Erfahrung zeigt, dass es 

entscheidend ist, frühzeitig mit den re-

levanten Fragen zu beginnen, um aus 

einer starken Position heraus agieren 

zu können. 

 

Einbezug von Experten 

Bei der Nachfolgeplanung arbeitet der 

Business Park eng mit dem KMU Kom-

petenzzentrum (Haus der Wirtschaft) 

zusammen. Diese Partnerschaft ermög-

licht es, spezifische Fragen effizient und 

mit den notwendigen Fachspezialisten 

zu bearbeiten. Denn eine sorgfältige 

Planung erfordert Zeit und den Ein-

bezug von Experten, um tragfähige Lö-

sungen zu entwickeln. Wichtig ist auch, 

dass alle relevanten Fakten auf dem 

Tisch liegen, damit bewusste Entschei-

dungen getroffen werden können. Der 

Business Park Baselland hat fest-

gestellt, dass eine frühzeitige Auslege-

ordnung und das Denken in Szenarien 

besonders hilfreich sind.  

Wenn Sie sich ebenfalls mit dem Thema 

Nachfolgeplanung auseinandersetzen, 

laden wir Sie herzlich ein, ein kosten-

loses Erstgespräch beim Business Park 

Baselland zu vereinbaren. Wir unter-

stützen Sie bei der Analyse Ihrer indivi-

duellen Situation und bei der Planung 

der nächsten Schritte. 

www.businesspark-bl.ch 

in verschiedenen Branchen erfolgreich 

eingesetzt wird.  

 

Vielfältige Chancen für KMUs 

«KI-4-KMU» wurde von der Wirtschafts-

förderung Olten in Zusammenarbeit mit 

der Fachhochschule Nordwestschweiz 

(FHNW) initiiert. Dieses Projekt hat sich 

zum Ziel gesetzt, die Hürden für den 

Einsatz von KI in kleinen und mittleren 

Unternehmen zu senken. «KI-4-KMU» 

bietet Unternehmern und Unternehme-

rinnen konkrete Hilfe an. Denn die Ein-

satzmöglichkeiten von KI sind vielfältig 

und können gerade für KMUs erhebliche 

Vorteile bieten. Sie können die Effizienz 

steigern durch die Automatisierung von 

Routineaufgaben in der Administration, 

Produktions- und Lieferketten durch da-

tenbasierte Entscheidungen optimieren 

oder auch Dienstleistungen, Werbung 

und Ansprachen im Kundenbereich per-

sonalisieren und dadurch die Kunden-

kommunikation verbessern. 

«Viele Unternehmen müssen das Rad 

nicht neu erfinden», betont Rolf Schmid. 

«Es gibt bereits viele vorgefertigte KI-

Lösungen, die sich mit überschaubarem 

Aufwand in bestehende Prozesse inte-

grieren lassen.» Wichtiger als tech-

nisches Detailwissen, sei, die richtigen 

Fragen zu stellen: Wo setze ich welche 

Tools ein? Welche Daten habe ich und 

welche sollte ich künftig erheben? Wel-

che Auswirkungen hat der KI-Einsatz 

auf Teamarbeit und Organisation? 

Networking und Austausch 

Nach den Vorträgen bietet das KMU-Po-

dium mit einem Apéro riche die Gelegen-

heit zum Austausch mit den Referenten 

und anderen Teilnehmern. «Gerade diese 

informellen Gespräche sind oft besonders 

wertvoll», weiss Regina Weibel. «Hier 

können Unternehmerinnen und Unterneh-

mer von den Erfahrungen anderer lernen 

und mögliche Kooperationen ausloten.» 

Die Veranstaltung ist öffentlich und kos-

tenlos, eine Anmeldung ist jedoch aus 

organisatorischen Gründen erforderlich. 

Interessierte können sich über die Web-

site der Promotion Laufental oder via 

QR-Code anmelden. Beachten Sie dazu 

die Box auf dieser Seite. 

 

Zukunftsorientierte Standortförderung 

Das KMU-Podium ist Teil der kontinu-

ierlichen Bemühungen der Promotion 

Laufental und des Forum Schwarzbuben-

lands, den Wirtschaftsstandort zukunfts-

orientiert zu entwickeln. «Wir wollen un-

sere Unternehmen dabei unterstützen, 

technologisch am Ball zu bleiben und 

ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken», 

erklärt Patrick Neuenschwander. Die Ver-

anstaltung soll dazu beitragen, dass KI 

nicht als Bedrohung, sondern als Chance 

wahrgenommen wird – als Werkzeug, 

das es Unternehmen ermöglicht, sich 

auf ihre Kernkompetenzen zu konzen-

trieren und gleichzeitig neue Potenziale 

zu erschliessen. 

Am 30. Oktober treffen sich Unter-

nehmer, Experten und Interessierte 

am KMU-Podium zum Austausch 

über die Anwendung von künstlicher 

Intelligenz in KMUs. Die Promotion 

Laufental und das Forum Schwarz-

bubenland haben gleich die Probe 

aufs Exempel gemacht und diesen 

Vorbericht wie auch die Rubrik 

«Meine Meinung» vom  KI-Chatbot 

Claude verfassen lassen. Die Texte 

wurden, wie bei Artikeln üblich, vor 

Veröffentlichung von Menschenhand 

redigiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Künstliche Intelligenz (KI) ist in aller 

Munde – doch was bedeutet der tech-

nologische Fortschritt konkret für kleine 

und mittlere Unternehmen? Dieser 

Frage geht das diesjährige KMU-Po-

dium von Promotion Laufental und 

Forum Schwarz bubenland nach unter 

dem Titel «KI-Power für KMU – Mit 

ChatGPT & Co. zur digitalen Pole-Po-

sition». Dazu Regina Weibel, Präsidentin 

der Promotion Laufental: «Viele Unter-

nehmerinnen und Unternehmer haben 

zwar von ChatGPT gehört, sind sich 

aber unsicher, wie sie KI konkret in 

ihrem Betrieb einsetzen können.» Ge-

nau hier setze das Podium an. In pra-

xisnahen Vorträgen und Demonstra-

tionen zeigen Experten, wie KI-Tech-

nologien den Arbeitsalltag in KMUs 

vereinfachen und optimieren können. 

 

Aus der Praxis für die Praxis 

Nach der Begrüssung durch Regina 

Weibel wird Patrick Neuenschwander, 

Standortförderer Laufental, in einem in-

teraktiven Input-Referat die Grundlagen 

und Möglichkeiten von KI als «Universal 

Assistent» vorstellen und gleich demons-

trieren. «Wir wollen zeigen, dass KI kein 

Hexenwerk ist, sondern ein praktisches 

Werkzeug, das auch kleineren Unter-

nehmen einen echten Mehrwert bieten 

kann», so Neuenschwander. 

Besonders spannend wird es, wenn 

Holger Wahl vom «Ingenieurbüro Holger 

Wahl» und Rolf Schmid von «KI-4-KMU» 

konkrete Anwendungsbeispiele präsen-

tieren. Sie zeigen, wie KI bereits heute 

Mit künstlicher Intelligenz in die Zukunft: Das KMU-Podium zeigt Chancen und Potenziale auf.

KI-Anwendung: Beispiele aus der Praxis

Auf einen Blick 

Was            KMU-PODIUM 2024 

Thema        «KI-Power für KMU» 

Wann          30. Oktober 2024 

Türöffnung  18.30 Uhr 

Beginn        19.00 Uhr 

Apéro          20.30 Uhr 

Wo             Aula Gymi Laufen   

Kosten        kostenlos 

Anmeldung

Das ist Claude 

Claude ist ein KI-Assistent, der 

vom amerikanischen Unterneh-

men Anthropic entwickelt wurde 

mit dem Ziel, die Sprachverarbei-

tung mit ethischen Standards und 

Sicherheit in der KI zu verein-

baren. Von sich sagt Claude: «Ich 

kann in vielen Bereichen helfen - 

von Textanalyse und kreativen 

Schreibaufgaben über Program-

mierung und Mathematik bis hin 

zu allgemeinen Diskussionen und 

Erklärungen komplexer Themen. 

Dabei lege ich Wert darauf, präzi-

se, hilfreich und ethisch verant-

wortungsvoll zu kommunizieren.» 

Claude ist kostenlos, eine Regis-

trierung ist erforderlich. 

www.claude.ai



AG Tourismus 

Schweizer Wandernacht  
Die vierte Teilnahme an der Schweizer Wandernacht war 
ein voller Erfolg. Unter dem Motto «Geisterstunde auf 
Schloss Thierstein» erlebten 56 Teilnehmer vom 20. auf den 
21. Juli eine unvergessliche Vollmondnacht. Die Route führte 
durch malerische Landschaften und endete am Schloss 
Thierstein, wo Geschichten und eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre die Wanderung abrundeten. 
 

 
Erlebniskarte Laufental-Schwarzbubenland  
Am 5. Juni 2024 wurde die geplante Erlebniskarte Laufental 
& Thierstein vorgestellt. Sie erscheint 2025 und umfasst 
Wanderrouten, Sehenswürdigkeiten und QR-Codes für On-
line-Informationen. Der abgedeckte Bereich reicht von Ro-
dersdorf bis Aesch und beinhaltet eine Detailansicht von 
Laufen. 
 
Zukunft Veloland  
Im November 2023 startete das Projekt «Zukunft Veloland» 
zur Überarbeitung der Schweiz Mobil-Routen im Jurabogen. 
Drei Workshops legten den Grundstein für eine bessere Ab-
stimmung regionaler Routen und die Förderung des Tou-
rismus in der Region. 
 
Tourismusstrategie Schwarzbubenland  
Im Rahmen eines NRP-Projekts entstand bis Sommer 2024 
eine Roadmap für die touristische Entwicklung der Region. 
Wirtschaftliche, gesellschaftliche und ökologische Ziele wur-
den gleichermassen berücksichtigt. Erste Projekte werden 
nun umgesetzt, um den Tourismus nachhaltig zu fördern.  
 
WEGA 2024  
Am 26. September präsentierte sich das Forum Schwarz-
bubenland auf der WEGA in Weinfelden. Trotz wechselhaften 

Wetters fanden zahlreiche Gespräche statt, und Besucher 
zeigten grosses Interesse an Flyern, medialen Präsentatio-
nen und der Tombola. Die Messe war eine ideale Plattform, 
das Schwarzbubenland als Ausflugsziel zu bewerben.  
 
Online-Adventskalender  
Der Adventskalender 2024 erzielte mit 88’633 Aufrufen und 
17’987 Teilnehmern Rekordzahlen. Lokale Akteure nutzten  
 

 
die Aktion, um regionale Angebote und Sehenswürdigkeiten 
zu präsentieren. Die steigende Beliebtheit zeigt das Poten-
zial des Formats, den regionalen Zusammenhalt zu fördern.  
 
E-Bike Burgenzaubertour  
Am 24. April 2024 wurde die Schweiz Mobil-Route 114 eröff-
net: eine 40 km lange Rundtour von Aesch, die zahlreiche 
Burgen und Sehenswürdigkeiten im Schwarzbubenland und 
Baselbiet verbindet. Die Strecke führt teilweise durch 
Frankreich und unterstreicht die Bedeutung der Region 
als E-Bike-Destination. 

4



und der Jonathan Volonté AG in Nunningen statt. Bei diesen 
Besuchen gewährten die Unternehmen Einblicke in ihre 
Produktionsprozesse und Geschäftsentwicklung. In den Ge-
sprächen wurden auch aktuelle Herausforderungen thema-
tisiert, wobei der Fachkräftemangel häufig zur Sprache kam.  
Die wirtschaftliche Situation in der Region entwickelt sich 
insgesamt positiv. Besonders regional tätige Unternehmen 
verzeichnen eine gute Auftragslage, werden jedoch durch 
den angespannten Arbeitsmarkt in ihrem Wachstum be-
grenzt. Exportorientierte Unternehmen sowie Firmen, die 
auf ausländische Rohstoffe oder Halbfertigprodukte ange-
wiesen sind, spüren die Auswirkungen der gestiegenen Kos-
ten im nahen Ausland und verzeichnen eine etwas geringere 
Auslastung. Der Immobilienmarkt zeigt sich stabil, sowohl 
bei den Preisen als auch bei der Nachfrage. Gewerbeflächen 
sind stark nachgefragt, was nicht zuletzt auf die hohen 
Preise in der Agglomeration Basel zurückzuführen ist.  
 
Mitglieder der Arbeitsgruppe 2024 
Mark Winkler, Leitung, Witterswil; Yves Burgener, Aqua So-
lar AG Büsserach; Markus Gasser, Herba Plastic, Nunnin-
gen; Remo Holzherr, Breitenbach; Martin Vogel, Martin Vo-
gel AG, Büren; Karoline Sutter, Standortförderin.

Die AG Wirtschaft beobachtet die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Region Schwarzbubenland und fungiert als An-
sprechpartnerin für die ansässigen Unternehmen. Im Auf-
trag der kantonalen Standortförderung führt sie 
Firmenbesuche durch, pflegt den Dialog mit den Unterneh-
men und stellt Verbindungen zu kantonalen Ansprechstellen 
her. Zudem organisiert sie jährlich einen Besuch der Vor-
steherin des Volkswirtschaftsdepartements bei einem re-
gionalen Unternehmen.  
Ein besonderer Höhepunkt war in diesem Jahr der Besuch 
der Sonnhalde in Gempen, der auf Initiative der kantonalen 
Standortförderung stattfand. Die Geschäftsleitung empfing 
die Delegation und stellte die Einrichtung vor. Die Sonnhalde 
ist spezialisiert auf die Betreuung von Menschen mit Wahr-
nehmungs-, Verarbeitungs- und Verhaltensauffälligkeiten, 
insbesondere aus dem Autismus-Spektrum. Die Einrichtung 
umfasst Wohn- und Arbeitsstätten sowie einen Kindergarten 
und eine Schule. Die Betreuung erfolgt individuell auf jeden 
Einzelfall abgestimmt, mit dem Ziel, die Menschen in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Regierungsrätin Brigit Wyss 
zeigte sich vom Betrieb sehr beeindruckt.  
Weitere Unternehmensbesuche fanden bei der Ankli Me-
tallbau in Erschwil, der Gewerbepark Fabrik AG in Zullwil 

AG Wirtschaft 
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Standortförderung

Projekte 
Im vergangenen Jahr wurden die im 2023 erarbeiteten 
Grundlagen weiterentwickelt. Ergebnis der Arbeitszonen-
bewirtschaftung: 23.5 Prozent der Industrie- und Gewe-
beflächen im Dorneck und 41 Prozent im Thierstein haben ein 
Entwicklungspotenzial. Gewerbeflächen sind gesucht und 
Firmen, die sich am Standort Schwarzbubenland vergrös-
sern wollen, bekunden Schwierigkeiten, solchen zu finden. 
Mit Vorliegen der Arbeitszonenbewirtschaftung liegen nun 
die raumplanerischen Voraussetzungen für die Einzonung 
von Gewerbeland bei ausgewiesenem Bedarf vor. Verschie-
dene Gemeinden arbeiten an Zonenplanrevisionen. Der Be-
darf zur Entwicklung von Industrie- und Gewerbeflächen 
ist erkannt. Ziel für das Jahr 2025 ist die Einreichung eines 
NRP-Projekts, wodurch Forum und Gemeinden in den Ge-
nuss von Fördergeldern von Bund und Kantonen kämen. 
Die Vorarbeiten laufen. 
Handlungsbedarf hat auch die Behördenkonsultation der  
5. Generation des Agglomerationsprogramms aufgezeigt. 
Obwohl für das Schwarzbubenland von grosser Bedeutung 
sind weder im Agglomerationsprogramm der 4., noch der 
5. Generation Entwicklungsmassnahmen im Thierstein vor-
gesehen, namentlich nicht im Industrie- und Gewerbegebiet 
Breitenbach-Büsserach. Hier ist es wichtig, dass die Ge-
meinden die planerischen Voraussetzungen für den Zugang 
zu Geldern aus den verschiedenen Töpfen erfüllen. Nur so 
kann sich das Schwarzbubenland im Gleichschritt mit der 
Region weiterentwickeln.  
Thematisch beschäftigt auch die Verkehrssituation im Thierstein. 
Die Korridorstudie Delémont-Hagnau wurde im Dezember 2024 

abgeschlossen und zeigt Handlungsbedarf. Handlungsbedarf 
ist auch während der Totalsperre der SBB-Linie Aesch–Laufen 
im 2025 angezeigt. Das Forum partizipiert hier an den Aktivitä-
ten. Danke an die aktiven Partnerschaften mit der Handels-
kammer beider Basel und der Promotion Laufental. 
 
Anlässe 
Auch dieses Jahr gratulierten das Forum Schwarzbubenland 
und die Promotion Laufental den Lehrabgängerinnen und 
Lehrabgängern der Region zu ihrem erfolgreichen Ab-
schluss. Die Feier fand am 28. Juni 2024 im Alts Schlacht-
huus in Laufen statt.  
Das diesjährige KMU-Podium stand unter dem Titel «KI-
Power für KMU, mit ChatGPT & Co. zur digitalen Pole-Posi-
tion» und fand am 30. Oktober 2024 im Gymnasium Laufen 
statt. Spannend war das Referat von Ingenieur Holger Wahl, 
welches den praxisorientierten Einsatz von KI bei der Be-
rechnung von Druckbelastung beim Fensterbau eindrücklich  
veranschaulichte. 
 
Netzwerk 
Die Standortförderung Schwarzbubenland arbeitet eng mit 
den regionalen Standortförderungen, der kantonalen Stand-
ortförderung und den Gewerbevereinen zusammen. So  
präsentierte sich die Fachstelle Standortförderung und Aus-
senbeziehunng in Bättwil anlässlich der Konferenz der Ge-
meinderäte. Umgekehrt durfte sich die Standortförderin an 
der GV des Gewerbevereins Dorneckberg präsentieren. Neu 
koordinieren Forum und Gewerbevereine ihre Aktivitäten an-
lässlich einer jährlichen Sitzung am Anfang des Jahres. 
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Forum Schwarzbubenland 
4143 Dornach

Telefon +41 (0)77 510 72 87 
info@schwarzbubenland.info 
www.schwarzbubenland.info

30 Jahre   Standort- und Tourismusförderung 
 
Von den Anfängen bis zum Forum Schwarzbubenland

In den letzten 30 Jahren haben zahlreiche Menschen das 
Schwarzbubenland gefördert. Politikerinnen, Unternehmer, 
aber auch Privatpersonen war es ein Anliegen, die Wirtschaft, 
den Tourismus, letztlich die Region weiterzubringen. Aus diesem 
Engagement, diesem Netzwerk, diesem unermüdlichen Tun 
entstand das Forum Schwarzbubenland. Viele Köpfe, die im Zu-
sammenhang mit dem Schwarzbubenland immer wieder in den 
Zeitungen zu sehen waren, sind auch heute noch aktiv. Doch 
ihre Geschichten verblassen, die Erinnerungen gehen verloren.  

Im letzten Jahr hat das Forum Schwarzbubenland aus dem 
Archiv der Gemeinde Bärschwil 50 Ordner erhalten zur Ge-
schichte der Vorgängervereine «Wirtschaftsförderung 
Schwarzbubenland und Umgebung WSU» und «Forum Re-
gio Plus». Und im Archiv in Dornach lagern fast nochmals 
so viele Unterlagen zum «Verkehrsverein Schwarzbuben-
land». Zehn Jahre nach dem Zusammenschluss ist es nun 
an der Zeit, die Geschichte zu erzählen. Das Forum arbeitet 
deshalb an einer Publikation und einer Webseite.  


